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G. K. JENKINS

PIAKOS

Die Lage vieler kleinerer Städte des antiken Sizilien ist immer noch unbestimmt. Die
Bodenforschung der letzten Zeit hat zu einer Lösung einiger Probleme geführt, besonders

der Lage von Morgantina '. Offen bleibt immer noch die Frage, wo die sikelische
Stadt Piakos lag, die uns bisher nur durch eine einzige Erwähnung des Lexikographen
Stephanos von Byzanz und durch sehr seltene Bronzemünzen bekannt war. Der Gedanke,
der Name dieser Stadt stecke in der korrupten Bezeichnung «Trinakia» bei Diodor XII,
29, ist von Beloch widerlegt worden zugunsten von Palike, der großen sikelischen
Festung, die Duketios erbaut und die Syrakus im Jahre 440 v. Chr. '-' zerstört hat. Die bisher
bekannten Bronzemünzen von Piakos sind später.

1 In diesem Zusammenhang ist besonders die archäologische Erforschung der Gegend von Gela
durch D. Adamesteanu zu erwähnen, bequem zusammengefaßt in Revue Archéologique XLIV (1957)
20 ff. — Zu Morgantina siehe besonders K. Erim, AJA 62 (1958) 79 ff.

2 Überraschenderweise fehlt Piakos im betreffenden Band von Pauly-Wissowa (RE vol. 20, 1).
— Die Bronzemünzen von Piakos, B. M. Guide to the Principal Coins of the Greeks pl. 16, 50 und
G. E. Rizzo, Monete greche della Sicilia antica pl. LX, 12—14. — Ettore Pais (Ancient Italy
163 f.) interpretierte «Trinakia» in Verbindung mit der Erwähnung von TTiKfjvoi an d*?r zitierten
Stelle der Epitome des Diodor als Erwähnung von Piakos. F. Beloch, Griech. Geschichte I2. 1, 136 f.
argumentiert dagegen überzeugend für Palike.
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